
Korea, indem die koreanische Volksarmee und die Armee der chine­
sischen Freiwilligen die Legende von der Unüberwindlichkeit der 
amerikanischen Waffen zerschlugen. (Lebhafter Beifall.) Ruhm und 
Ehre dem koreanischen Heldenvolk, das seine Freiheit höher als das 
Leben stellte! (Die Delegierten erheben sich von den Plätzen und 
spenden stürmisdien Beifall.) Ruhm und Ehre den tapferen chinesi­
schen Freiwilligen (Erneut stürmischer Beifall.), die getreu dem prole­
tarischen Internationalismus ihren koreanischen Brüdern und Schwe­
stern zu Hilfe eilten und die imperialistischen Räuber aufs Haupt 
schlugen! Sie alle haben dem Weltfrieden einen imschätzbaren Dienst 
erwiesen, denn sie lehrten gewisse kriegslüsterne Rüstungsmillionäre 
in den USA, daß die Zeiten ungestrafter Überfälle auf friedliche 
Völker ein für allemal vorbei sind. (Stürmischer Beifall.)

Auch in Indochina zeigte sich, daß ein um seine nationale Freiheit 
kämpfendes Volk stärker ist als die imperialistischen Unterdrücker. 
Und selbst in Westeuropa sind die Terminpläne für die Durchfüh­
rung der EVG schon zwei Jahre lang hinausgeschoben worden, weil 
sich der Volkswiderstand gegen die EVG vor allem in Frankreich als 
stärker erwies als der amerikanische Druck. (Beifall.) Auch gegenüber 
der Volksrepublik China hat die „Politik der Stärke“ Bankrott ge­
macht. Die fortschrittlichen Menschen der ganzen Welt begrüßen die 
mächtige Volksrepublik China als eine neue unerschütterliche Bastion 
des Friedens, der Demokratie und des Sozialismus im Femen Osten 
und in der ganzen Welt. (Lebhafter Beifall.) Wir grüßen die Kom­
munistische Partei Chinas, die Vorkämpferin der antiimperialistischen 
nationalen Befreiungsbewegung des chinesischen Volkes, unter deren 
Führung nunmehr in China der Aufbau des Sozialismus vorbereitet 
wird. (Erneut starker Beifall.) Ein solches Land von den internatio­
nalen Beziehungen ausschließen zu wollen, wie es die amerikanischen 
Imperialisten versuchen, muß Spannungen in der Welt hervorrufen. 
Demgegenüber ist es offenkundig, daß die Anerkennung der Chine­
sischen Volksrepublik als eine Großmacht zur Festigung der fried­
lichen internationalen Beziehungen beitragen und die Regelung aller 
strittigen internationalen Fragen auf dem Wege von Verhandlungen 
erleichtern würde.

In der Berichtszeit setzte sich der ununterbrochene Aufschwung im 
Lager des Sozialismus fort. In der Sowjetunion und in den Ländern des 
sozialistischen Aufbaus wurden die Volkswirtschaftspläne übererfüllt.
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